
Schulnachrichten
von Ostern 1863 bis Ostern 186^.

I. Übersicht des Lehrplans.
R. Ordinarins im Sommer-Semester: Professor Schütz, im Winter-Semester:

Subrcctor Hr. Sorof.

s, ReligionSlehre. 2»> Sommer-Semester: Die Hauptpunkteder evangelischen Glaubenslehre und darauf
Leetüre des Briefes Pauli an die Philipper aus dem Urterte. Im Winter-Semester: Wiederholung der Nnterschei-
dungslehre» , dann Leetüre des Briefes Pauli au die Römer aus dem Urtexte. In beiden Semestern : Memoriren
wichtiger Belagstelleu und Wiederholung früher gelernter Kirchenlieder. W. 2 St. Snbrector I),-. Sorof. —
T. Deutsch. Im Sommer-Semester: Literaturgeschichte von Luther bis Klopstock; Logik nach Trcndelenbnrg'S
Element. Im Wiuter-Semester: Litteraturgeschichtevon Klopstock bis Schiller. Das Wichtigste ans der Psycho¬
logie. In beiden Semestern: Rückgabe nud Besprechung der sechswöchentlich abzulieferndenAufsätze. Übungen in
freien Vorträgen. W. 3 St. Im Sounuer - Semestcr Subreetor I)r. Sorof, im Winter-Semester Oberlehrer
Lr. Caner. — !t. Latein, Im Sommer - Semester: Licer. es>!si. s!>Iectac nach Süpfle'S AuSg, Im Win¬
ter - Semester: 1'scitus, Kcrmim. und I. XIV. In beiden Semestern: Durchnahme der sechswöchentlich
abzulieferndenAufsätze. Wöchentlich Erereitieu und abwechselndErtemporalien. Mündliche Übungen im Übersetzen
aus Süpste'S Aufg. Thl. 3, in Verbindung mit stilistischen Anweisungen, besonders über Periodcnbau, Redefiguren
und Synonymik. I^oci inemor. Zus. w. 6 St. Im Sommer-Semester Professor Schütz, im Winter-Se¬
mester Subreetor Or. Soros. Ilorat. Litt. I. I. und t!»rm. I. II. u. III. mit Auswahl. Memorireu von Oden.
Von Zeit zu Zeit eine metrischeÜbung. W. 2 St. Der Direetor. — Griechisch. In beiden Semestern:
Leetüre von ?Iat. klizeilon uud uach deren Beendigung Domosllio«. III. Grammatik, Einübung des Ge¬
brauchs der Negationen und der Lehre von den Modi. Ertemporalien nud alle Tage ein Ercreitium. Zus.
w. 4 St. Der Direktor. 8opliocl!s und Homer. IIi?s vom X. —XVI. Bch. W. 2 St. Im Sommer-
Semester Subreetor I>>, Sorof, im Winter-Semester der Direetor. — S. Französisch. In beiden Se¬
mestern: Leetüre ausgewählter Stücke aus Jdeler und Nolle Thl. III. Grammatik uach Kuebel, Besprechungnnd
Einübung schwieriger Punkte. Sprechübungen, Ertemporalien und alle 4 Wochen ein angemessenesErcreitium.
W. 2 St. Im Sommcr-Semester Hülfslehrcr Haber, im Winter-Semester Di. Maaß. — «. Hebräisch.
In beiden Semestern: Grammatik nach Gefenins: Wiederholung und Ergänznng der Formenlehre; Syutar. Über¬
setzen ausgewählter Psalmen. Alle 3 Wochen ein Ercreitinm nach Hantschke. W. 2 St. Oberlehrer Rühr-
mnnd. — 7. Geschichte uud Geographie. Im Sommer-Semester: Neuere Geschichte, I. Thl., vom Re-
sormations - Zeitalter bis auf das Ende des dreißigjährigen Krieges. Alle 14 Tage RePetition der griechischen Ge¬
schichte, Iste Hälfte, meist in lateinischer Sprache. Im Winter-Semester: Neuere Geschichte, II. Thl., vom west-
phälischcn Friede» bis zu den deutschen Freiheitskriegen. Alle 14 Tage Repetition der griechischen Geschichte, 2te Hälfte,
in lateinischer Sprache. W. 3 St. Im Sommer-Semester Professor Schütz, im Winter-Semester Oberlehrer
vr. Cauer. — 8. Mathematik. 2m Sommer - Semestcr : «) Algebraische Geomctrie, Trigonometrie, S)
Combinationslehre, Wahrschcinlichkeits - Rechnung, binomischerLehrsatz. Im Winter - Semester : o) Trigonometrie
nach Meyer's Lehrbuchuebst vielen Anwendungen, Reihen. In beiden Semestern von Zeit zu Zeit eine schrift¬
liche Arbeit. Zus. w. 4 St. Eonr. Professor Meyer. — N.Physik. Im Sommer-Semester: Raumlehre.
Im Winter-Semester: Optik. W. 2 St. Derselbe.
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S. «>!»«» Ordinarius im Sommcr-Scmester: Subrcclor Iii. Sorof,
im Winter-Semester: Oberlehrer Ca »er.

< Religivnslehre. Im Sommcr- Semester : Lectüre der Briefe des Jacobns, I. Petri und I. Johan-
nis und Memorirc» der wichtigstenStelle» aus denselben. Im Winter-Seinester: Einleitung in die Schriften des
Neue» Testaments, dann Lectüre der Apostelgeschichte aus dem Nrtertc. In beiden Semestern: Wiederholung frü¬
her gelernter und Memoriren neu zu erlernender Bibelstelleu und Kirchenliederim Anschlüssean das Kirchenjahr.
W, 2 St. Snbrector !)r, Svrvf. — ?. Deutsch. Im Sommer-Semester: Erörterungen über das EpvS
im Anschlüsse an die Betrachtung des griechischen und deutschen Heldengedichtes. Das Wichtigste ans der Lehre von
der Dispositiv». Im Winter - Semester: Biographie Schillcr'S und Betrachtung ausgewählter Dichtungen dessel¬
ben, mit besondererBerücksichtigungder wichtigstenLehren über das Wesen des Drama. In beiden Semestern:
Übungen im freien Vortrage über selbstgewählteThemata. Besprechung der vicrwöcheutlichabzulieferndenAufsätze.
Zus. w. 2 St. Ordeutl. Lehrer vi-. Keuscher. — ». Latein. Im Sommer-Semester: I.iv. I. VII. und
t!ic. oi'. jii'o MIone. Im Winter-Semester: I/iv. 1. VIII., dann L!c. pro Lest. Ju beiden Semestern: Wie¬
derholung einzelner Abschnitte aus der Grammatik nach Znmpt. Übersetzen aus Süpfle'S Ausgaben zu lateinischen
Stilübungeu, 2. Thl. I^aci incmor. Wöchentlich Erereitien und Erteuiporalie». Im Sonnucr - Semester ein
lateinischer Anssatz, im Winter-Semester zwei. Ins. w. 8 St. Im Sommer-Semester Snbrector Dr. Sorof,
im Winter-Semester Oberlehrer vi-. Caner. Vii-gil ^Ven. I. I. und II. Von Zeit zu Zeit eine metrischeÜbung.
W. 2 St. Der Director. — .Z. Griechisch. Im Sommer-Semester: Ileroclot I. IX. Im Winter-Se¬
mester: kl^ton. Mnexcnus, ,Io uud kritn. In beiden Sciucster»: Grammatik, besonders der TempnS- uud Mo-
duslehrc. Eiuübuug durch Ererciticu, alle >4 Tage, uud durch Ertemporalicn. Zus. w. 4 St. Im Sommer-
Semester ProfessorSchütz, im Winter-Semester Snbrector Sorof. Homer t>>I)-ss., im Sommer-Scniestcr
VI. —IX., im Winter-Semester XIII.—XVI. Übungen im Memoriren. W. 2 St. Ordeutl. Lehrer I)r. Keu¬
scher. — 5. Französisch. In beiden Semestern: Lcctüre: croisi>cles Alicli-iuil. Grammatik nach
Knebel Z ki9 — 104; K 19 — 3? (mit Zugrundelegung der wissenschaftliche» Grammatik von Mätzuer). Alle -t Wo¬
chen ein Erercitimu und ciu Ertcmporalc. Zus. w. 2 St. Im Sommer - Scmester HülfSlchrcr Haber, im Win¬
ter-Semester vi-. Maaß. — <!. Hebräisch. In beiden Semestern: Grammatik nach GefeuinS, Lese - und
Übersetzungsübungen uach desseu Lcsebliche; PunktationSübungeu nach Hautschke. W. 2 St. Oberlehrer Rühr-
innnd. — 7. Geschichte nnd Geographie. Im Sommer-Semester: Römische Geschichte, Ister Theil, bis
auf das Ende des zweiten punischeuKrieges, uebst Geographie vo» Alt-Italic». Alle I I Tage Wiederholung
der griechischen Geschichte, Iste Hälfte. W. 3 St. Professor S ch ü tz. Im Winter-Semestcr: RömischeGeschichte,
2tc Hälfte, von dcm Ende des zweiten pnnifcheu Krieges bis auf das Ende des weströmischc» Reiches. Gelegent¬
lich Wiederholung der griechisch«» Geschichte, 2tc Hälfte. W. 3 St. Oberlehrer Di'. Caner. — 8. Mathe¬

matik. Im Soinmcr-Semcster: «) AlgebraischeGeometrie, w. 2 St.; Progressionen und dcrcn Auwendnn-
geu, w. 2 St. Im Winter - Semester: n) Stereoinetrie nach Meyerv Lehrbuch, Curs. IV., Abschn. IV.— VIII.;
5) Wiederholung der Logarithnie» »cbst viele» Übungen. In beiden Semestern: Von Zeit zu Zeit eine schriftliche
Arbeit. Zus. w. 4 St. Cour. Profcssor Meyer. — N. Physik. Im Sommer-Semester: Tropfbare Flüssig¬
keiten. Im Winter-Semester: Mechanische Erschei»»»gen der lnstförmigen Körper. W. I St. Hnlsslchrcr
H ü sse n e r.

3. . Ordinarius: Oberlehrer Rtthrnrnnd.

R. Neligionslehre. Im Sommer-Semester: Lcctüre des EvangclininS Matthäi ans dein Urterte. Im
Winter-Semester: Übersicht übcr den Inhalt des Alten Testaments; das Kirchenjahr. In beiden Semestern:
Memoriren bezüglicher Bibelstcllen und ausgewählter Kirchenlieder. W. 2 St. Snbrector vr. Svrvf. —
T. Deutsch. Im Sommer-Scmester: Erklärung ausgewählter Gedichte liebst de» nöthigen litteratnr - historischen
Notizen. Im Winter-Semester: KurzgefaßteAnweisung znm Disponiren nnd praktische Übungen; Erklärnng passen¬
der Dramen von Schiller nnd Göthe. In bcidcn Scmcstern: Bespreck)N»g der alle -t Wochen abzulieferndenAuf¬
sätze; Übung im Declamircn nnd freiem Vortrage. W. 2 St. Oberlchrcr Rührmund. — S. Lateinisch.
Im Sonuncr - Scmester : Kiccro , Iste, 2te und 3te catilinarifche Rede. Im Winter-Semester: I^iv. I. III. In
beiden Semestern: Grammatik nach Znmpt, Lehre der consec. teinpp., dann von den inodi; loci iiicmor. Übun¬
gen im mündlichen Übersetze»aus Süpste'S Aufgaben, Theil II.; wöchentlich ei» Erercitinm und Ertemporale.
Am Schlüsse jedes Semesters ein Aufsatz. Zus. w. 8 St. Derselbe. I» beide» Semester»: Virgil, I. VI.
imd VII. Metrische Übungen. W. 2 St. Ordeutl. Lehrer vr. Friedrich. — 4. Griechisch. Im Soni-
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mer - Semester: Ausgewählte größere Abschnitte ans Ximopli. Hellen. Im Winter-Semester: LysiaS Reden X»?-»
und In beiden Semestern: Die EasnSlehre nach Buttniami^s Grammatik. Alle

14 Tage eiu Ercrcitiuui, alle Monate eiu Ertcmporale. Zus. w. 4 St. Ordentl. Lehrer vr. Reu scher. In
beiden Semestern: llom. vd )'S8. >. II. —VII. W. 2 St. Ordentl. Lehrer Dr. Friedrich. — S. Französisch.
Lectüre von EapcsigneÄLbarlem-ignez Grammatik nach Knebel Z 65 — ä !, Übnngeu im. mündlichen Übersetzen
ans dem Dentschcn in'S Französische. Alle 4 Wochen ein Erereitinm und Ertemporale. W. 2 St. Im Som¬
mer-Semester Hülfslchrer Haber, im Winter-Semester Ordentl. Lehrer vr. Ren scher. — «» Hebräisch.
W. 2 St. comb, mit Ober-Seennda. Oberlehrer Rnhrmuud. — ?. Geschichte. Geschichte der alten orien¬
talischen Reiche, zugleich mit Berücksichtigungder wichtigstengeographischenVerhältnisse. Daun Geographie von
Alt - Griecheuland uud seinen Colonien. Geschichte der Griechen bis zur Schlacht bei Chärouea. Die griechisch-
macedonischen Staaten bis ans das Zusammenstoße» mit deu Römern. GelegentlichWiederholung einzelner Par¬
tien aus dem Pensum der Ober-Tertia. W. 3 St. Im Sommer-Semester Professor Schütz, im Winter-Se¬
mester Oberlehrer I)r. Cancr. — 8. Mathematik. Im Sommer - Semester: Die KreiSrechnung , Pla-
nimetrische Aufgabe»; Wiederholung der allgemeinen Arithiuetik, Gleichungen. Zm Winter-Semester: Ste¬
reometrie, Abschnitt I. — III. und /-) Logarithmen, Wnrzelrechnnngcu. Ins. w. 4 St. In beiden Semestern:
Von Zeit zn Zeit eine schriftliche Arbeit. Eonr. Professor Meyer. — S. Physik. Einleitnng. Allgemeine
Eigenschaftender Körper. Feste Körper. Statik und Mechanik. W. 1 St. Derselbe.

" A ei ts », Ordinarins: Grdcnllichcr Lehrer Di. Friedrich.

I. ReligionSlehre. Im Sommer-Semester: Leetüre und Erklärnng anserlesenerStellen aus den Evan¬
gelien. Im Winter-Semester: Leetüre der Apostelgeschichte und daran sich anschließenddie Geschichteder christ¬
lichen Kirche zur Zeit der Apostel. In beiden Semestern: Wiederholung der fünf Hauptstücke; Memoriren von
Kirchenliedern. W. 2 St. Oberlehrer Müller. — S. Deutsch. Erklärung und Declamatiou ausgewählter
Gedichte aus Bach'S deutschem Lesebuche, mittlere Lehrstufe, 2te Abtheiluug. Alle vier Wochen ein Aufsatz. W.
2 St. Ordentl. Lehrer vr. Friedrich. — Ä. Latein. Laes. cle bcll. LIv. I. II. und Iii. Grammatik nach
Znmpt: die Syntar dcs VerbnmS; die Lehre vom Gebrauche der und moiliz von den Conjnnetionen; loci
memar. Mündliche Übersetznngsübnngeu; Erteniporalicn; wöchentlichein Erereitinm. Zus. w. 8 St. Derselbe,
vvicl. Zielsmariiii., nach der Auswahl von Siebelis XI. III. und XIV. Prosodische Übungen. W. 2 St. Im
Sommer-Semester der Direetor, im Winter-Semester Subreetor Or. Sorof. — l Griechisch. Xcuai >I>.
^nnlissis I. IV., 1 — 8. Im letzten Vierteljahre jedes Semesters: Ilomcr t>cl)-ss. I., II., v. I —251. Gram¬
matik nach Bnttmann; Verba anomal!»; Wiederholung der Verba anf Ererciticn uud Erteinporalien. Jus.
w. t> St. Ordentl. Lehrer D>. Friedrich. — S. Französisch. Leetüre von Voltaire'S Lliarlcs XII. Ilvr. II.
und IV. Grammatik nach Plötz, mittlere Stufe, Leetiou 6 — 23; die uuregelniäßigen Verba und Einzelnes ans
der Lehre vom Pronomen. Ererciticn und Ertemporalie». W. 2 St. Ordentl. Lehrer Nr. Renscher.— K. Ge¬
schichte nnd Geographie. Mittlere nnd neuere Geschichte chronologischuud ethnographischdargestellt, nach
Dielitz. W. 2 St. Vaterländische Geschichtenach Voigt, w. I St. Zus. w. 3 St. Oberlehrer Müller. —
V. Mathematik. Im Sommer-Semester «) Auflösung geometrischerAufgaben; ^ Poteuzeu, Wurzeln und
Rechnungen damit. Im Winter-Semester: «) Geometrie nach Meyer's Lehrbuch, Abschnitt I. — III.; Loga¬
rithmen , Wnrzelrechnnngen. In beiden Semestern: Von Zeit zn Zeit eine schriftliche Arbeit. W. 4 St. Conr.
Professor Meyer. — 8. Naturkunde. Ausgewählte Eapitel aus der physikalischen Geographie, dann Mi¬
neralogie. W. 2 Sk. Hülfslehrer Hüffen er.

s. I > Ordinarius: Oberlehrer Müller.

I. Religionslehre. Im Sommer-Semester: Leetüre des Evangeliums Lucas. Viertes und fünftes Hanpt-
stück mit Erklärung. Im Winter - Semester: Ausgewählte Abschnitte aus deu Evangelien. Wiederholung des
Katechismus. In beiden Semestern: Memoriren von Bibelsprüchen und Kirchenliedern. W. 2 St. Oberlehrer
Müller. --- S.Deutsch. Lehre von deu Dichtung sarteu. Lectüre nnd Erklärnng ausgewählter Musterstücke »ach
Hopf und Panlsieck. Übungen im Deelamireu. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. W. 2 St. Derselbe. — S. Latein.
Lscsz,' äe bello gall. I. I — III. Grammatik nach Otto Schulz. Das Wichtigste aus der Formenlehre, namentlichdie
Verba irrezul. wiederholt. Syntaris, eingeübt durch Erteinporalien. I^oci memorial. Wöchentlich ein Erereitinm.



Zusammen w, 8 St. Derselbe. Ovul Slctsiiwr ^Ii. I. I -I>I. und einige Stücke aus dem IV. B,, nach Siebelis

Auswahl; prosodische Übungen. W. 2 St. Der Director. — t Griechisch. Wiederholung »nd Ergänzung

des PeusumS von Quarta; dauu die veil >i> li^uicla, cc>nk'»cUc und die regelmäßigen Verba auf die unregel¬

mäßigen Verba auf,u,^ und die hauptsächlichsten v«>rl>» so weit die Leetüre dazu Veranlassung bietet.
Lectüre von Jacobs' Elementarbuch II. (!. Alle I-t Tage ein Erereitium. Ertemporalieu; mündliche Übersetzung

ans Blume. W. ki St. Hülsslehrer Krause. — S. französisch. Lectüre von Voltaire'S Lli.^rlos XII.,

I. IV. zu Eude und I. V., I. II. theilweise. Grammatik nach Plötz, Cnrsus II. Das Wichtigste ans der Formen¬

lehre; die unregelmäßige» Zeitwörter. Erereiiieu und Ertemporalieu. W. 2 St. Im Sommer-Semester ordeutl.

Lehrer I)r. Keuscher, im Winter - Semester Or. Maaß. — «. Geschichte und Geographie. Alte Ge¬

schichte nnd Geographie, nach Dielitz, w. 2 St. Das Wichtigste aus der Vaterländische» Geschichte, w. I St.

Zus. w. 3 St. Oberlehrer Müller. — 7. Matheinatik. Im Sommer-Semester ») Elemente der Buch¬

stabenrechnung; /^) Planimetrie, uach Meyer's Lchrb. CursuS lI.; im Winter-Se>nestcr Geometrie nach Meyer'S

Lehrb. CursnS II.; Übungen im Bnchstabeurechnen. In beiden Semestern von Zeit zu Zeit eine schriftliche
Arbeit. W. 3 St. Hülsslehrer Hüffener. — 8. Naturkunde. Im Sonmier-Semester: Botanik: systematische

Übersicht, nach dem Lehrbnche „Kleine Schnl - Naturgeschichte" von Schilling. Im Winter-Semester: Zoologie:

Gliederthiere und Schleimthiere, »ach demselben Lehrbuche. W. 2 St. Derselbe.

<». Ordinarius: Grdrnllichcr Lehrer vi. Reuscher.

z Religionslehre. Eiuleitnug i» die Geschichte dcs A. T. Lectüre uach Preuß' biblischem Lehrbuche;

ausgewählte Abschnitte ans den historischen Büchern, so wie die wichtigsten der messianischen Weissagungen werden

in der Bibel nachgelesen. Katechismus: Drittes Hauptstück gelernt und erklärt. Von Zeit zu Zeit ein Kirchenlied

im Znsaminenhange mit de» christliche» Festen dcs Kirchenjahres incmorirt. W. 2 St. Ordentl. Lehrer Karow. —

S. Deutsch. Erweiterung der Satzlehre; Jnlerpuuktiouslehre; Lesen und Erklären ausgewählter Stücke aus

Hops und Paulsieck; Übungen im Declamiren. Alle drei Wochen ein Aufsatz. W. 2 St. Hülsslehrer Krause. —
Ä. Latein. Loru. Nilluicles, 'I?I>emiswc!>>s, Lnnon, vion, Ipliicr»tcs, LI>aI>ri»s. Wiederholung der

Foruienlehre; Casnslehre, nach Otto Schulz; I^aei memor. Wöchentlich ein Erercitium, daneben Ertemporalieu.

Zns. w. 8 St. 'I^rocinium ^oetic. von Siebelis, mit Auswahl und verbunden mit Meniorirübuugeu. W. 2 St.

Ordeutl. Lehrer Dr. Reu scher. — L. Griechisch. Formenlehre nach Bnttniann bis zn den verbis inuii^

inelus. Übersetzen ans Jacobs' Lesebnch C»rsus I., mit Auswähl. Mündliche Übersetzungsübungen aus Blume's

Anleitnng. Alle I t Tage ein Erercitium. W. ö St. Oberlehrer Rührmund. — S. Französisch. Gram¬

matik, nach Plötz I. Theil Z I —86. Vocabellernen. Alle 14 Tage ein Erercitium, iu je drei Wochen ein Erteiu-
poralc. W. 2 St. Im Sommer-Semester Hülsslehrer Haber; im Winter-Semester vr. Maaß. — <». Ge¬

schichte und Geographie. «^) Biographien berühmter Männer ans der alten und neueren Zeit. />) Geographie

Deutschlands nnd des übrigen Europa. W. 3 St. Hülsslehrer Krause. — ?. Matheinatik. a) Dccimal-

brüche; Übungen im Ausziehen von Quadratwurzel». Planimetrie, nach Meyer's Lehrbuch Eursus I. Wöchentlich

eine häusliche Arbeit. W. 3 St. Hülsslehrer Hüsscner. — 8. Zeichnen vo» Köpfe», Figuren, Landschaften,

Bäumen, Thiereu uud Arabesken. Freies Haudzeichueu. W. 2 St. Zeichenlehrer Abb.

7. yiili»»«. Ordinarius (stellvertretend): Hülsslehrer Kraus s.

t. ReligionSlehre. Das Lebe» Jesu uud die Apostelgeschichte, nach Preuß. Die Bergpredigt im Evan¬

gelium Matthäi gelesen. Katechismus: das zweite Hauptstück gelernt, erklärt uud durch Bibelstellen belegt. Me-

morire» von Kirchenliedern im Zusammenhange mit dem Kirchenjahre. W. 3 St. Ordentl. Lehrer Karow. —

T. Deutsch. Die Erweiterung des Satzes; die verschiedenen Arten des Nebensatzes. Jnterpnnktivnslehre. Lectüre

und analytische Übungen ans dem Lesebuche von Hopf nnd Paulsieck. DeclamativnSübnngen. Alle 3 Wochen ein

Aufsatz; vou Zeit zu Zeit orthographische Dictate. W. 2 St. Derselbe. — S. Latein. Ergänzung nnd

Wiederholung dcs PeusumS der Serta; die iiragul-ir!-», nnomüla uud Bonl ii>l!n. eum »ccusz!;

von ut, »e, l^nnminus und i^ui» uud das Wichtigste ans der Lehre von den Conjunetivncn: Participialco»structio»

I^oei memor. Mündliche Übersetzungen ans dem Lateinischen ins Deutsche und umgekehrt, uach Blume. Wvcheut-.

lich ein Erereitinm und Ertemporale. Zus. w. U) St. Hülsslehrer Krause. — t Französisch. Übungen

im Ausspreche» uud Nechtschreiben französischer Worte. Die Lehre vo» deu Substantiven, Adjeetiven und Ad-
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verbie»; Artikel; Zahlwort. Die Verba »voir und Stre; die Hcniptformen der regelmäßigen Conjngation, nach

Plötz I. 8 1—53. Vocabellernen. Alle 14 Tage ein Erercitinm; in je 3 Wochen ein Ertemporale. Zus. w.
3 St. Im Sommer-Semester Hülfslehrer Haber; im Winter-Semester !)>', Maas,. — S. Geographie.

Europa in Hydrograph., orograph. und politischer Beziehung, »ach dem Leitfaden von Voigt. W. 2 St. Ordent¬

licher Lehrer Karow. — «. Rechnen. Bruchrechnung; dann Regeldetri mit Brüchen. Einige leichtere

Aufgaben ans der Gesellschasts- und Zinsrechnung. Wöchentlich zweimal einige Erempel als häusliche Arbeit.
W. 3 St. Hülfslehrer Hüsseuer. — 7. Naturgeschichte. Im Sommer-Semester: Botanik; übnng im

Beschreiben der Pflanzen. Linne'sches System. Im Winter-Semester: Zoologie; Vögel, Reptilien, Fische, nach

dem Lehrbuch von Schilling. W. 2 St. Derselbe. — 8. Zeichnen. Nacl> rundliuigen Modellen und Schattiren

derselben; Zeichnen von Gefäßen und Ornamenten nach Vorlegeblättern. W. 2 St. Zeichenlehrer Abb. —

N. Schönschreiben. Deutsche und lateinische Cnrrentschrift; Übungen im Schnellschreiben. Gegen Ende des

Semesters fertigen die geübtesten der Schüler einfache Knnstfchristen an. W. 3 St. Schreiblehrer Schnlz.

8. Ordinarius: Wrdcnllicher Lehrer Karow.

l. ReligionSlehre. Die Geschichten des alten Testamentes nach Preuß; von Erschaffung der Welt bis

ans Sanl knrz repetirt; dann von Sanl bis zn den Maccabäern im Zusammenhange gelesen. Katechismus: das

erste Hauptstück gelernt, erklärt uud durch Bibelstellen belegt. Memorirm von Kirchenliedern im Zusammenhange

mit dem Kirchenjahre. W. 3 St. Ordentl. Lehrer Karow. — T. Deutsch. Die Rede- und Satztheile.

Der einfache Satz. Leseübungen in dem Lesebuch von Hopf und Paulfieck. DeclamativnSübungen; Orthographie

durch Dietate eingeübt. Alle 14 Tage ei» Aufsatz. Zus. w. 3 St. Derselbe. — :k. Latein. Lcseübuugcn.

Die Deelinationen und regelmäßigen Eonjugationen; die vc>,b» suni nnd possnm. Die Adjcetiva und ihre Steige-

rnugen; die Pronomina, Zahlwörter, Präpositionen und Adverbien. Auswendiglernen von Vocabeln. Mündliche

ÜbersetznngSübungen, nach Blume'S Vorschule. Wöchentlich ein Erercitium uud Ertemporale. Jus. w. 10 St.

Im Sommer-Semester Hülfslehrer Haber; im Winter-Semester vr. Maaß. — Geographie. Allgemeine

Übersicht über die S Oceane und Continente; Gebirge und Flüsse Asiens, Afrikas, Amerikas und Australiens, nach
Boigt'S Leitfaden CursuS I. uud II. excl. Z 23. W. 2 St. Hülfslehrer Hüsseuer. — S. Rechnen. Die

4 SpecieS in benannten Zahlen, Zeitrechnung; Regeldetri. Alle Wocheu zwei- bis dreimal einige Erempel als

häusliche Arbeit. W. 4 St. Ordentl. Lehrer Karow. — «. Naturgeschichte. Im Souimer-Semester:

Botanik ; Vorbcgriffe, Übung im Beschreiben von Pflanzen; besondere Berücksichtignng der wichtigsten Culturge-
wächse. Im Winter-Semester: Zoologie: Sängethiere, nach Schillings „ kleiner Schulnalnrgcschichte." W. 2 St.

Hülsslehrer Hüffen er. — V. Zeiclinen. Nach viereckigen Körperu der P. Schmidt'schen Methode. Schattiren.

Zeichnen nach leichten Vorlegeblättern. W. 2 St. Zeichenlehrer Abb. — 8. Schönschreiben. Übungen

in der einfachen deutschen und lateinischen Schrift. W. 3 St. Schreiblehrer Schulz.

Privatlectüre in den oberen Classen. Die Privatlectüre in den oberen Claffen, insofern sie dem

Zwecke dienen soll, theils die Schüler zn einer vertrauteren Bekanntschaft mit den in der Elaffe gelesenen Autoren

zu fördern, zum Theil auch, sie selbständig einen Theil des in den Autoren in der Claffe gerade vorgenommenen

Pensums dnrcharbeiten zu lassen, bleibt in Prima znmeist auf <>iccro's philosophische oder omtorische Schriften

und Iloiner's Ili-ls, in Ober- und Unter-Secnnda ans t!iccrc>'s Reden, I^ivius, Virgil und Iloinei's Od^ss.

hingewiesen, ohne daß jedoch die Wahl anderer Autoren, wie des sallust, 1'acitus, Lo^Iioclos , ausgeschlossen

würde. Anch hier, wie hinsichtlich der deutschen Privatlectüre, soll die Leitung dnrch die betreffenden Lehrer »nr nach¬

theiligen Mißgriffen der Schüler in der Wahl ihrer Privatlectüre vorbeugen.

Gesangunterricht. Der Gesanguuterricht wurde Vou dem Ordentl. Lehrer Karow in wöchentlich 5 Stuu-

den ertheilt. Die Aufgabe deS Unterrichts war I) in Serta, w. 1 St., einstimmiger Gesang; Bildnng des Gehörs;

Tonbildnng; Notenkenntniß; die Dnrscalc; Akkorde; Einnbnng von Chorälen und kleinen Liedern; 2) in Quinta

combinirt mit Quarta, w. 2 St., zweistimmiger Gesang; Dur- uud Mollscalen und Akkorde; Einnbnng von Cho¬

rälen nnd Liedern; 3) für den Chor, w. 2 St., Choräle, Motette», Lieder zc. vierstimmig eingeübt.

Zeichenunterricht. Derselbe war, wie früherhin, anch in dem »»»mehr abgelaufenen Schuljahre ans

Quarta, Quinta und Scrta beschränkt. Über die Erweiterung desselben durch Errichtung einer höheren Zeichen-

classe sür das nächste Schuljahr siud mit Bezug auf die hohe ministerielle Verfügung vom 3t>. Novbr, v. I. die
erforderliche» Verhandlungen eingeleitet.
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Turnunterricht. Die Turnübungen wurden während des Sommer-Semesters am Dienstag und Freitag

jeder Woche in je 2 Stunden auf dem Turnplätze unter Slufsicht des ConreetorS Professor Meye r uud unter der

Leitung des praktischen Turnlehrers Te lle ausgeführt. An diesen Übungen nahmen sänmitliche Schüler des Gym¬
nasiums Theil, Dispensationen wurden nnr auf Grund ärztlicher Zengnisse und aus anderweitigen Gründen, deueu

Berücksichtigung nicht versagt werden konnte, ertheilt. Im Winter fanden wöchentlich in 2 Stunden in einem zu

diesem Zwecke gemietheten Saale diese Übungen unter der Leitung des Turnlehrers Telle Statt. Es nahmen daran

etwa 50 Schüler Theil, die zu Vorturnern ausgebildet werde» sollten.

Die bei dem wissenschaftlichen Unterrichte gebrauchten Schulbücher, Grammatiken, Leitfaden u, s, w, autangend,

so wurden im Schuljahre 1863/64 die iu den Schulnachrichten des vorigen Schuljahres angeführten beibehalten.

Verzeichnis) der Themata zu den deutschen und lateinischen Aufsätzen.
I. Prima, a) Deutsche Aufsätze: I) Ii? welche Beziehungen hat sich der Mensch im

Lause der Geschichte zur Natur gestellt? 2 a) Über die Wirkungen des Feuers nach den ver¬
schiedenen Bedeutungen des Wortes, d) Rechtfertigung des Ausspruchesvon Lessing: „Der
Bettler ist doch einzig und allein der wahre König." 3 a) Lob der deutschen Sprache, k) Hat
Cicero Recht, die Geschichte die Lehrerin des Lebens zu nennen? 4) Haben die Deutschen
Grund, auf ihr Vaterland stolz zu sein? 5) Mein Leben. 6) Es soll nachgewiesen werden,
daß und warum in den Spielen und Vergnügungen der Menschenein vorzüglichguter Maß¬
stab ihrer Bildung und ihres Charakters liege. 7) Wer der Dichtkunst Stimme nicht vernimmt,
ist ein Barbar, er sei auch, wer er sei. 8) Was hat der Naturgenußvor jeder anderen
Art des Genusses voraus?

d) Lateinische Aufsätze: I) (ZrAsaaruin st Namanoruin inAsnia intsr ss ooinz.,Arkn-
tnr. 2) tZ-sstsnö Fallustiuni ctg Kella .IiiAurtlnno(op. 85) Narius cliaat: Zlttjanim
Ataris, postsris c^n-rsi lumen est nsc^ns tiaiu», nscjns inala sornin in oeontto z)at!tur
s (''In-i-i). 3 l>) I)v Illixis, «Allein in ^.iaes Lapdoalss ässoripsit, natura st moridus
äispntatnr. d) I)s l'lisi-sitas Hoinsriai psisong. st inZsnia. 4) Nstöllus ex ^.Iriss. rsclux
oratians in ssnatu Iia.l>ita ss rerninczus in ^uinutia Aestaruin rsrionom g. Narii invidia
tnstnr. 5) ^snin Roinanornin rem pudliaain satvain tmur-nn Luisse oreclönclnm «st, 8i
Oaesar non sxtitissst? k) <)uilzns ar^uinsntis (?tiasc:i vetsrss st ü.oiuani aniinornnr
iminorts-litstenr ^radars stuclusrint, sxponitur. 7) In nno sasps viro oinnsin rsi puklioas
i'spositain suisss ss-lutsin sxsinplis ctsinonstrstnr. 8) ?i'assl->rs Liosro äs okk. I. 7, 22:
I^on not>is Lalui» , inc^nit, nati suinus ortusc^us nastri partsin patria vinclisat, par-
tsin ainiei.

II. Ober - Secunda. a) Deutsche Aussätze: I) Welche Eigenschaften des Dichters
und der Dichtung veranschaulicht Göthe in seiner Ballade „Der Sänger"? 2) Wie ehrt ein
Volk am besten seine großen Männer? 3 a) In wiefern konnte Schiller dazu beitragen, das
deutsche Nationalbewußtsein zu stärken und zum bevorstehenden Freiheitskampfezu begeistern?
d) Was fesselt Max Piccolomini an Wallenstein und was trennt ihn von ihm? s) Schil¬
derung der SchweizerNatur, nach Schiller's „Tell." 4 a) Wie kam es, daß Pyrrbus in Italien
keine dauernden Erfolge errang? d) Rede eines Demagogen in der Volksversammlung zu
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Tarent, welcher die Berufung des Pyrrhns anräth. o) Soldateu-Briefe aus derselben Zeit,

d) Dramatischer Versuch aus der Zeit dieses Krieges. 5) Saat und Ernte, ein Bild des

menschlichen Lebens, 6) In wieferu ist der Ackerbau die Grundlage der menschlichen Cultur?

7 a) Charakteristik „Eberhard der Rauschebart", nach Ubland. d) Der Held auf deu verschiedenen

Stufen seiner EntWickelung nach Uhland's Balladen. 8) Nicht an die ferne Zeit verliere Dich:

den Augenblick ergreife; der ist Dein! 9) Ein selbstgewähltes Thema über „ Don Carlos."
Iii) Ist jeder Ausgang ein Gottesnrtheil?

d) Lateinische Aufsähe: I) Nnlto saepö cliflioilius esss parta tusri, tju-rm oiuninc)

2) Invilliaiii Morias ssss coinitvin, exsmplis sx vstsruin insmorin dsprouiptis

probstur. 3) Res a (). Lsrtoi'io iu Ilis^^iiiL. drsvitsr ila-rrsirtur.

III. Unter - S ecunda. a) Deutsche Aussätze: I) Die Sonne nach der Ansicht des

Heidenthums und nach der Bibellehre. 2) Nichts ist schwerer zu ertragen, Als eine Reihe von

schönen Tagen. 3) Lobrede auf Epaminondas. 4) Über den Werth der Geschichte. 5) Euch,

ihr Götter, gehört der Kaufmann. Güter zu suchen, Geht er, doch an sein Schiff knüpfet

das Gute sich an! 6) Inhaltsangabe eines aus der Schüler-Bibliothek gelesenen Buches.

7) Wodurch ist die Beuennung „pius ^.susss" gerechtfertigt? 8) Parallele zwischen Odysseus

und Eolumbus, mit Berücksichtigung der bekannten Epigramme im 2. Bande von Schiller's

Werken. 9) Welche Römer haben durch Verdienste um ihr Vaterland sich einen ehrenden

Beinamen erworben nnd wie ist ihnen dieses gelungen?

d) Lateinische Aufsätze: 1) ?adiorunr «ZUM Veisutidus puKiraiitiuiu iutsritus. 2) Oi'A-

tioius tsrtilu; g. (ücsi-oirs iir La-tilinain li^Iiita« arAuiirentuin exponitur.

IV. Ober-Tertia. Deutsche Aufsätze: 1) Homer's Erzählungen über die Strafen

und Belohnungen nach dem Tode. 2) Warum ist das Beispiel tugendhafter Vorfahren so

einflußreich für die Nachkommen? 3) Erinnerungen aus der Geschichte des Heerdienstes der

Stadt Potsdam. 4) Der Legat Eurio redet seine der Untreue verdächtigen Soldaten im

Lager von Utica an. Nach Os-ss. L. L. II. 32. 5) Welche Gründe würden mich bestimmen,

mir ein Album anzulegen? Massenarbeit.) 6) Ob Niederlassung in der Fremde oder Rück¬

kehr in die Heimath? Rede nach der Andeutung bei Xsiropd. II. 4, 22. 7) Wir

finden an den Widerwärtigkeiten unserer besteu Freunde immer etwas, was uns nicht miß¬

fällt. Laroche Foucauld. 8) Ein Tag ans Cimon's Leben. Nach Loinsl. ^spos Lim. op.

9) Charakteristik des Unordentlichen. 10) Die Schlachtfelder des Bürgerkrieges zwischen

Pompejus und Cäsar.
II)

Über ein altes historisches Volkslied in der Mark Brandenburg.

Themata, welche bei der Abiturienten-Prüfung im Schuljahre 1863/64 (Ostern) bear-

heitet worden sind.

a) Deutsch. Die Namen sind in Erz und Marmorstein so wohl nicht aufbewahrt, als

in des Dichters Liede. l>) Lateinisch: Humaiaitats ao dootrina (^raecos, rebus Asrsndis

Romanos xatiorss raulto Luisse, o) Mathematik: 1) Ein Viereck ist um einen Kreis

beschrieben, dessen Radius r — 12 Fuß beträgt; zwei aufeinanderfolgende Seiten <> — 73'

und K —63') nebst dem eingeschlossenen Winkel (« — 143° 14' 12") sind gegeben.

Die übrigen Stücke des Vierecks sollen berechnet werden. — 2) Ein regelmäßiges Sechseck

dreht sich um eine seiner Seiten: man soll das Volumen des entstandenen Rotationskörpers
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berechnen (Beisp. a —8Fuß). 3) wie heißt das 5te Glied von sx —3^)° dem bino¬

mischen Lehrsatze gemäß? 4) Von einem gleichseitigen Dreiecke soll durch ein eingeschriebenes

^ der ganzen Fläche abgeschnitten werden.

II. Verfügungen.

Vom IN. Mai 1863. Betrifft die Eröffnung des Winter - Cnrsus an der Königl.

Central-Turnanstalt zu Berlin. — Vom 2K. Mai. Es wird auf das von dem Maler

Professor K. H. Hermann im Verlage von Justus Perthes in Gotha herausgegebene Werk

„Geschichte des deutschen Volkes", in 15 Bildern (Text von vr. N. Foß), welches für

Schulanstalten zu ermäßigtem Preise abgelassen wird, so wie unter demselben Datum auf die von

dem Direetor des Köuigl. Statistische« Bureau :e. Geh. Negierungs-Rath vr. Engel heraus¬

gegebene „Zeitschrift des Königl. Statistischen Bureau" aufmerksam gemacht. — Vom

II. Juni. Es soll nach Verfügung Sr. Excellenz des Herrn Ministers der geistlichen, Un¬

terrichts- :c, Angelegenheiten streng darauf gehalten werden, daß die Sommerferien von Seiten

der Schüler nicht willkührlich ausgedebnt werden. In Fällen, wo Eltern in dieser Beziehung

den Anspruch der Schule an ihre Söhne verkennen uud diese längere Zeit vom Unterricht

zurückhalten, sollen sie darauf aufmerksam gemacht werden, daß sie die unausbleiblichen Folgen

eines unregelmäßigen Schulbesuchs bei ihren Söhnen sich selbst zuzuschreiben haben. Wo in

einzelnen Fällen unabwendbare Umstände zu einer Verlängerung der Ferien nöthigen, ist doch

mit aller Entschiedenheit darauf zu halten, daß die Erlaubniß dazu bei dem Direetor zur rech¬

ten Zeit und in rechter Weise nachgesucht werde. — Vom 26. Juni. Es wird die Verfügung

in Erinnerung gebracht, daß die von den Abiturienten bearbeiteten Aufgaben zu den mathe¬

matischen Arbeiten alljäbrlich in den Programmen mitgetheilt werden sollen. — Vom

24. August. Mittheilung des neuen Reglements über die Beschäftigung nnd Anstellung von

Eivilwärtern im Postdienste, welches Sr. Excellenz der Herr Minister für Handel, Gewerbe:c.

unter dem 3. Juni 1863 erlasfeu hat. — Vom 1(1. October in Betreff der Vorfeier

des 18. October. — Vom 30. November. Betrifft den von Sr. Excellenz dem Herrn

Minister der geistlichen, Unterrichts- :c. Angelegenheiten unter dem 2. October v. I. verord¬

neten Lehrplan des Zeichen-Unterrichts auf Gymnasien und Realschulen. — Vom 1. De-

eember. Es sind künftig 260 Exemplare von jedem Programme einzureichen. — Vom

4. Januar 1864. Mittheilung einer Verfügung des Königl. Hohen Ministeriums vom

21. Dcccmber 1863 in Betreff des bei der Anfertigung von Abgangszeugnisse» sür Schüler,

welche gleich nach dem ersten halben Jahre oder auch später aus Secuuda abgehen, einzu¬

haltenden Verfahrens.

III. Chronik.

Das Schuljahr wurde am 16. April 1863 eröffnet. In Bezug auf die in den Schul-

nachrichten für 1862/63 erwähnte Feier vom 17. März ist hier noch nachträglich zu berichten,

daß dieselbe mit Genehmigung des Köuiglichen Hochlöblichen Provinziell - Schulcollegiums
5
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wegen des beschränkten Raumes, den das Auditorium darbietet, nur im Kreise der Schule
begangen wurde. Die Festrede hielt der Director: er suchte durch einen gedrängten Überblick
der wichtigsten Momente in der inneren und äußeren Entwickclungdes preußischen Staates
zu zeigen, woraus Preußens Macht und Größe und seine Zukunft beruhe. Von den Schü¬
lern wurden geeignete Gedichte vorgetragen. Die Feier mit Gesang eröffnet und geschlossen.

Die Vorfeier des 18. October wurde nach Verfügung des Königlichen Hochlöblichen Pro-
vinzial - Schnlcollegiumsveranstaltet. Die Feier eröffnete ein Festgesang. Hieraus folgte die
Festrede, welche Oberlehrer vi-. Cauer hielt. Er entwarf ein anschauliches Bild des großen
Kampfes, durch den die Befreiung Deutschlands von der sranzösischenZwingherrschaftentschie¬
den wurde, und knüpfte an die Darstellung jener großen That eindringliche Mahnungen an
die versammelte Jugend, sich solcher Vorfahren und eines solchen Vaterlandes stets würdig zu
erweisen. Den Act beschloß ein Choral.

Am Iv. November, in der letzten Vormittagsstunde, wurden sämmtliche Schüler im Au¬
ditorium versammelt und nach einer von dem Director an dieselben gerichteten Ansprache die
Werke Schiller's, welche der hiesige hochverehrliche Schiller-Vereinals Prämien dem Gym-
nasium überwiesenhatte, an diejenigen Schüler vertheilt, welche in der Lchrerconfcrenz dazu
in Vorschlag gebracht worden waren. Indem ich dieses Actes gedenke, erfülle ich zugleich
die angenehmePflicht, dem hochverehrlichen Vereine den gebührendenDank im Namen der
Anstalt abzustatten.

Am 22. März d. I. wird das Geburtsfest Sr. Majestät des Königs in herkömmlicher
Weise gefeiert werden. Die Festrede wird der ordentliche Lehrer Dr. Reu scher über „Die
aus dem Gange der Geschichte sich ergebenden nationalen Aufgaben Preußens" halten.

Am 4. März wurde die Abiturienten-Prüfungunter dem Vorsitze des Königlichen Com-
missarius, Herrn Geheimen Regierungs-undConsistorial-RathsStrietz und in Anwesenheit
des städtischen Patronats-CommissariusHerrn Bürgermeisters Gobbin abgehalten.

In Bezug aus das Lehrerkollegium ergaben sich im Ablause des Jahres 1863 folgende
Veränderungen:Herr Professor Schütz, der seit Michaelis 1857 die zweite Oberlchrerstclle
am Gymnasium bekleidet hatte, schied um Michaelis aus seinen hiesigen Amtsverhältnissen
aus, um das Directorat am Gymnasium zu Stolp zu übernehmen. Es wäre überflüssig und
könnte anmaßlich erscheinen, über die wissenschaftlicheTüchtigkeit und verdienstliche Wirksamkeit
eines Mannes, dem die ehrenvollste Anerkennung von Seiten der Königlichen Behörden zu
Theil geworden ist, hier ein belobendesWort auszusprechen. Bei seinem Scheiden von un¬
serer Anstalt folgte ihm die Liebe seiner Schüler und die Hochachtung seiner Collegen mit dem
herzlichen Wunsche, daß er sich in seinem jetzigen Amte einer langen und gesegneten Wirk¬
samkeit erfreuen möge.

Gleichzeitig verließ die Anstalt der Hülfslchrer Haber, der seit August 1862 die erle¬
digte dritte ordentliche Lehrstelle interimistisch verwaltet hatte. Er folgte einer Berufung an
eine ausländische Privatanstalt. Die Treue, mit der er seine amtlichen Obliegenheiten erfüllte,
und fein freundliches und anspruchslosesWesen gewannen ihm das Wohlwollen aller seiner
Collegen.

In die erledigte zweite, mit dem Titel „Subrector" verbundene Oberlehrerstelleascendirte
um Michaelis Oberlehrervr. Sorof; zu der von ihm bis dahin bekleideten dritten Ober¬
lehrerstelle wurde Oberlehrer vr. Cauer, der seit October 1851 an dem Magdalenäum zu
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Breslau das Lehramt verwaltete, berufen; die dritte ordentliche Lehrstelle wurde Or. Maaß,

der früher als ordentlicher Lehrer an dem Gymnasium zu Neu-Brandenburg in Mecklenburg-

Strclitz angestellt war, vorläufig provisorisch übertragen.

Unter dem 23. Deeember wurden wir durch einen, mit tiefgefühltem Danke aufgenom¬

menen neuen Beweis gütiger Fürsorge des wohllöblichen Magistrats erfreut. Es wurde näm¬

lich für das Jahr 1863 mit höherer Genehmigung der fünften und siebenten Lehrstelle, von

denen die erstere gegenwärtig Oberlehrer Müller, die andere der ordentliche Lehrer vi-.

Neuscher innehat, eine Gehaltszulage verliehen. Ebenso erhielten persönliche Gehaltszulagen

der Director, die ordentlichen Lehrer vr. Friedrich und Karow und der Schreiblehrer

Schulz. Dem zuletzt genannten Lehrer war unter dem 26. Mai 1863 auch eine außeror¬

dentliche Unterstützung aus den Mitteln der Gymnasialcasse gütigst bewilligt worden.

Noch ist zu erwähnen, daß in Bezug aus die Ferien genau die hierüber bestehenden ge¬

setzlichen Bestimmungen eingehalten worden sind. Ebenso wurde in Betreff der gemeinsamen

Andachtsübungcn, der kirchlichen Feste und der vaterländischen Gedenktage der herkömmlichen

Einrichtung gemäß verfahren.

Der Gesundheitszustand der Schüler war im Laufe des Sommer - Semesters im Allge¬

meinen normal; weniger befriedigend in den letzten Wintermonaten, in denen viele Erkrankun¬

gen fast epidemischer Art hauptsächlich unter den Schülern von Quinta, Unter-Tertia nnd

Prima vorkamen.

Was das Lehrercollegium betrifft, so trat die Nothwendigkeit, Vertretung einzelner Leh¬

rer anzuordnen, im Ablause dieses Schuljabres selten ein nnd immer nur ans kürzere Zeit;

nur Oberlehrer Nührmund, schwer erkrankt, mußte von November bis zu Weihnachten 1863

vertreten werden. Zur Deckung von 4 hebräischen Stunden bot einige Wochen hindurch Herr

Schul- und Predigtamts-Eandidat Bollert erwünschte Aushülfe. Auch für den ordentlichen

Lehrer vr. Friedrich, der von einer bedenklichen Augenentzündung befallen wurde, mußte

gegen Ende des Schuljahres auf einige Wochen Vertretung seiner Stunden angeordnet werden.

IV. Statistische Notizen.

Am Schlüsse des Schuljahres 1862/63 betrug die Schülerzahl 313; gegenwärtig 323,

nä mlich in Prima 23, in Ober - Secunda 21 , in Unter - Seeunda 3t), in Ober-Tertia 3t,

in Unter - Tertia 41, in Quarta 57 , in Quinta «2, in Sexta 55. Aufgenommen wurden

im Laufe des Schuljahres 1863/61 76 Schüler, abgegangen sind um Ostern 1863 8 Abitu¬

rienten mit dem Zeugnis; der Reife, anderweitig aus Prima 3, aus Ober-Seeunda 8, aus

Unier-Secunda 15, aus Ober-Tertia 6, aus Unter-Tertia 12, aus Quarta 5, aus Quinta

1, aus Sexta 8, zusammen also 66. Unter den 323 Schülern, welche jetzt die Anstalt be¬

suchen, sind 308 evangelischer, -1 katholischer Consession, 11 mosaischer Religion. Der aus¬

wärtigen Schüler sind im Ganzen 52. Städtische Freistellen genießen 3(1 Schüler und zwar

3 je eine ganze, 27 aber je eine halbe Freistelle; Eisenhart'sche 11, von denen 3 je eine

ganze, 8 je eine halbe inne haben.
5^
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Um Michaelis 1863 hatten sich keine Abiturienten angemeldet.Um Ostern d, I. wer¬
den folgende Abiturienten mit dem Zeugnisse der Reife entlassen:

1) Julius Berlin aus Wittstock, 17> Jahr alt, evangl. Conftssion, Sohn des Herrn Kreisgerichts - Raths

Berlin, 9 Jahre auf der Schule, 2 Jahre in Prima, wird Philologie studiren.

2) Georg Fritz aus Prenzlau, 17^ Jahr alt, evaugel. Konfession, Sohn des Herrn Geheimen RechuungS-

Revisors Fritz, 8^ Jahr auf der Schule, 2 Jahre in Prima, wird Medicin studiren.

3) Albert Hamann aus Potsdam, 19^ Jahr alt, evaugel. Conftssion, Sohn des Herrn Professor Hamann,

6^ Jahr anf der Schule, 2 Jahre iu Prima, wird Philologie studiren.

4) Wilhelm Kindel ans Beelitz, 19 Jahre alt, evangel. Conftssion, Sohn des Herrn Predigers und Rectors

Kindel, 7 Jahre auf der Schule, 2 Jahre iu Prima, wird Rechtswissenschaft stndireu.

5) Paul Schmidt ans Brandenburg a. d. H., 20^ Jahr alt, evangel. Conftssion, Sohn des verstorbenen

Predigers ic. Schmidt, 10 Jahre auf der Schule, 3 Jahre iu Prima, wird Theologie studiren.

ti) Emil Spillner aus Potsdam, 18,! Jahr alt, evangel. Conftssion, Sohn des Herrn Stadtraths Spillu er,

9 Jahre aus der Schule, 2 Jahre in Prima, wird sich dem Bansachc wldmen.

7) Oscar Gerlach aus Gardelegeu, 18 Jahre alt, evaugel. Conftssion, Sohn des Herrn KreiSgerichts-Raths

Gerlach, 8^ Jahr auf der Schule, 2 Jahre iu Prima, wird Jura studiren.

8) Cmil Dauuho ff aus Potsdam, 18' Jahr alt, evaugel. Conftssion, Sohn des verstorbenen Regiernngs-

Secretairs :c. Daunhoff, 9 Jahre auf der Schule, 2 Jahre in Prima, wird Theologie studiren.

9) Paul Bahn aus Belzig, 20 Jahre alt, evaugel. Conftssion, Sohn des verstorbenen KreiSgerichts - Directors

ic. Bahn, 10 Jahre aus der Schule, 2^ Jahr in Prima, wird Jura studiren.

10) Fritz Hoffmann aus Ruhrort, 20^ Jahr alt, evaugel. Conftssion, Sohn des Herr« RegierungS-Bauraths

Hoffmauu, 10,^ Jahr aus der Schule, 2 Jahre iu Prima, wird Medicin studiren.

11) Gustav Weldig aus Neuhaldeusleben, 19^ Jahr alt, evangel. Conftssion, Sohn deö verstorbenen Gen¬

darmen zc. Weldig, 4 Jahre aus der Schule, 2 Jahre in Prima, wird sich dem Steuersache widmen.

Den Abiturienten Berlin und Fritz wurde die mündliche Prüfung erlassen.

Lehr - Apparate.

Die Gymnasial-Bibliothek ist im Lause dieses Jahres wiederum ansehnlich, theils durch
Geschenke, theils aus ihren etatsmäßigen Mitteln vermehrt worden:

Von den vorgesetzten Königlichen Behörden erhielt sie als Geschenke: 1) Ein Exem¬
plar der Urkunde über die Errichtung des Denkmals Sr. Majestät des Königs Friedrich
Wilhelm III. ; 2) ein Exemplar der 6ten Lieferung (Schluß des I. Bandes) des von dem
ProfessorDl. Kosegarten herausgegebenen Lodex di^lomatieus; 3) ein
Exemplarder 9ren Lieferung des III. Bandes von Firmenich's „GermaniensVöikerstim-
men"; 4) ein Exemplar der 7ten und 8ten Lieferung des Ergänzungsbandes und ein Exem¬
plar der 9ten Lieferung des III. und IV. Theils der von dem Geheimen Negierungs - Rath
Professor vr> Gerhard herausgegebenen„Etruskischen Spiegel"; 5) ein Exemplar des 24.
und 25. Bandes Vom I. Haupttheildes Lodsx dijzIoiuAtiou8LrAndsudur^siisis Von Or.
Riedel; 6) eine große Anzahl von Programmen und indioo. servil.

Ferner wurde derselben geschenkt: I) Vom Herrn Professor Buttmann die 2Iste Auf¬
lage der von ihm herausgegebenenPhilipp Buttmann'schen Grammatik; 2) vom Herrn
Oberlehrer Dr. Völker die 2te Lieferung seines Schriftwerkes „Der Freiheitskampf der Ba¬
taver unter Claudius Civilis von E. Cornelius Tacitus"; 3) von dem Herrn Verlags- und
Universitär - Buchhändler Hirt in Breslau Schillings Grundriß der Naturgeschichte,
2 Theile; derselbe bestimmte zugleich ein Exemplar desselben Werkes, so wie auch den Atlas
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der Naturgeschichte, Iste und 2te Abtheilung, als Gratisexemplar für den in diesem Gegen¬
stände unterrichtendenLehrer; 4) von der Teubner'schcnVerlagsbuchhandlungdas lateinisch-
deutsche Schulwörterbuch von vr. Heinichen, Iste Abtheilung.

Aus den eigenen Mitteln der Bibliothek wurden angeschafft zunächst die Fortsetzungen
der Jahn'schen Jahrbücher; der Zeitschrift für das Gymnasialwesen;des Stiehl'schen Cen-
tralblattes; der Zeitschrift für allgemeineErdkunde; der astronomischen Jahrbücher von Enke;
des Grunert'fchen Archivs für Mathematik und Physik; der Poggendorf'schen Annalen der
Physik; des Herrig'schen Archivs für das Studium der neueren Sprachen; der historischen
Zeitschriftvon v. Sybel; des Stephanisehen l'liesaui-us Ai-. lin"-. Ferner wurden an¬
gekauft: l'nrsellinus, ed. Hand.; "I'Ituevdicl., ed. Llsssen; "I'liucvcl., ed. I^rünsr; Xenopli.
Hellenies., ecl. Dindork; Lstullus, ed. Lelnvalis; I^gglce, seliolieu. ll^^>oinneing.ta, Vol.
IV. U. V.; /Vristotel. de amma, , od. I'orstrili; I'Iatonis I^eZes et I^pinom., ex reo. 0.

, ?!'. IlermitNld: Peiper's c^uaestt. eritie. de ?latc>ni!Z IsM; Jinm. Bekker's „Homerische
Blätter"; Krüger's „Kritische Analeeten"; Nitzsch „Beiträge zur Geschichte der epischen
Poesie der Griechen"; Peter's „Studien zur römischen Geschichte";Roßbach's und West-
phal's „Harmonik und ?^kelopöie der Griechen";Urlich's „Seopas"; Kurz und Weißer
„Lebensbilder aus dem klassischen Alterthum"; Jnncker's „Beiträge zur Chronologie und Ge¬
schichte des Alterthums" und „ Die UmschiffungLibyens durch die Phönicier "; Lan g e's „ Römische
Alterthümer";Bursian's „Geographie Alt-Griechenlands";Weißer's „Tafeln zu den Le¬
bensbildern aus dem classischen Alterthume"; Preller's „Historie ^Irilosopliiae (rrg.ee.
et linmaii."; Brandis „Geschichte der Entwickelungender griechischen Philosophie";Scho¬
penhauer, „Die Welt als Wille und Borstellung";Lindner, „Schopenhauer";Frauen-
stedt, „Briese über die Schopenhauer'sche Philosophie";TWesten, „Schiller in seinem
Verhältnisse zur Wissenschast";Heerens, „Staatengeschichte",Fortsetz.; „ Noiunnent-i. Zerin.
Iiistor." von Pertz, Fortsetz.; Vorlesungen von Stahl: „Die gegenwärtigen Parteien
in Staat und Kirche"; Fichte's „Reden an die deutsche Nation"; Carlyle's „Frie¬
drich II."; Nitter's „Europa"; „Deutschland"von Daniel; „(?or^us Rekoiinatorum ",
Fortsetz.; Meyer, „Die poetischen und prophetischen Bücher des Alten Testaments"; Wak-

< kernagel's „Deutsches Kirchenlied";v. Humboldt's „Kosmos", Fortsetz.;Helmholz's
„Lehre von den Tonempfindungen"; Kirchhoff, „Über das Sonnenspectrnm";Ascherson's
„ Urkunden zur Geschichte der Jubelfeier der Königlichen Friedrich - Wilhelms - Universität ";
Marr, „Ludwig v. Beethoven."

Für die Schüler-Bibliothek wurden angekauft: Minkwitz, Vorschule zum Homer; Pilz,
„Ouintilian"; Roß, „Erinnerungen an Griechenland"; Krüger, „Feldzug des Älius
Gallus"; Hagen, „ Schenkendors"; Carus, „Göthe"; Kühn, „Schiller's Geistes-
gang"; Simson, „Wilibald's Leben"; Volkmuth, „Die Einzigkeit des preußischen Kö¬
lligthums"; v. Falkenstein. „Nitterbuch"; Kurz, „DeutscheDichter"; Paldamus,
„Dichter und Prosaisten"; Beyschlag, „Lessing's Nathan der Weise"; Strauß, „Na¬
than der Weise"; Puttlitz, „Waldemar"; Schmidt-Weißenfels, „Scharnhorst";
Jahn, „UHIand"; Wägner, „Rom", Forts.; Volbeding, „Melanchthon"; Grnbe,
„Federzeichnungen";Jaski, „Großbeeren"; Wutke, „Die Völkerschlacht bei Leipzig";
Große, „VaterländischesEhrenbuch" (für 2 verschiedene Abteilungen 2 Exemplare); Oster-

^ wald, „ Parcival, dessen Siegfried" und „ Erzählungen aus der alten Welt"; „ Geschichte der
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Stiftungen von A, H, Franke"; Colshorn, „Freiheitskriege"; Düringsfeld, „Festliches

Jahr"; Voigt, „Preußisch-brandenburg. Geschichte"; Vogeler, „Körner" und dessen „Frie¬

drich II."; Niehl, „Geschichten aus alter Zeit"; Reiser, „Charakterbilder"; Kühen, „Zeit

des siebenjährigen Krieges"; Schmettau, „Der 15. Februar"; Wohlthat, „Berlin und

die Nordarmee"; ausgewählte Erzählungen von Horn, Hossmann, Staudemeyer und

S chmidt.

Zur Unterstützung würdiger und dürftiger Schüler wurden aus den Mitteln der Unter-

stützungs-Bibliothek mehrere Schulbücher angeschafft und zum Gebrauche vertheilt.

Für den physikalischen Apparat wurden angekauft eine Scala und ein Fernrohr, beide

zur Vervollständigung des Spectral - Apparates nach Bunsen und Kirchhofs; ferner ein

kleiner Quecksilber - Apparat und Platten zur voltaifchen Säule mit 2 Polklemmen; endlich

ein Dynamometer und 4 gleiche Thermometer zu Pictet'fchen Wärmeverfucheu.

Der Zeichen-Apparat erhielt als Geschenk von freundlicher Hand, die nicht genannt sein

will, 28 Zeichen - Vorlegeblätter (Landschaften), theils in Groß - theils in Klcinfolio. An¬

gekauf! wurden von Lösener's „systematischer Zeichenschule" 12 Hefte.

Der Gesang-Apparat wurde mit 52 ausgeschriebenen Singstimmen zur -Iten Messe von

Haydn vermehrt.
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V. Die öffentliche Prüfung.

Montag den 21. März.

Vormittags von 8 Uhr an.

Gesang,

1) Oder - lördik: Latein, Ordentl, Lehrer Ol'. Friedrich, und Mathematik, Conrector

Professor Meyer.

2) IIutkr-LöeunäÄ: Griechisch, Ordentl, Lehrer Ol'. Reuscher, und Deutsch, Oberlehrer

Rührmund

3) Oder - Lseuncla: Latein, Oberlehrer Or, Cauer, und Griechisch, Subrect, Or. Sorof.

Deutsche Rede des Abiturienten Berlin.

?riing.: Horaz, der Director, und Geschichte, Oberlehrer Or, Cauer.

Lateinische Rede des Abiturienten Fritz. Entlassung der Abiturienten.

Gesang: Vierstimmiger Psalm von Richter.

Nachmittags von 3 Uhr an.

1) Unter-Bertis: Latein, Oberlehrer Müller, und Griechisch, Hülsslehrer Krause.

2) (ZuAiw: Mathematik, Hülsslehrer Hüssener, nnd Französisch, Or, Maaß,

3) Sexta: Naturgeschichte, Hülsslehrer Hüssener, und Latein, Or. Maaß.

4) HuintÄi Latein, Hülsslehrer Krause, und Religionslehre, Ordentl. Lehrer Karow.

Schlußgesangi Psalm für dreistimmigen Knabenchor von Stein.

Zwischen den einzelnen Clafsen werden ausgewählte Gedichte declamirt werden.

Zu diesem öffentlichen Schulacte beehrt sich die hohen und hochznverehrendcn Königlichen

und städtischen Behörden, die Eltern der Schüler und alle Gönner der Anstalt ehrerbietigst

und hochachtungsvoll einzuladen
der Director dcs Gymnasiums

vr. kiKlei-.

Bemerkung: Das Schuljahr >863/64 wird am Mittwoch den 23, März mit der Vertheilnng der Censureu

und Bekauntmachnng dcs Aseensus geschlossen. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag den 7, April, Vor¬

mittags 8 Uhr, Zur Aufnahme neuer Schüler ist der Director am Montag den 4, nnd Dienstag den 5,, in den

Vormittagsstunden von 9 — I Uhr, bereit. Bei der Anmeldung ist der Impfschein und das zuletzt empfangene

Schulzeugniß vorzulegen. Das gesetzliche Alter zur Aufnahme in die Serta des Gymnasiums ist
das Ivte Lebensjahr,

Gedruckt bei V, Krämer in Potsdam,
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